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BRIDGE *
* v

Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Vorsichtiges Spielen der Hand (l. Fortsetzung).

Nachstehend noch einige weitere Beispiele, um zu zeigen,
wie in erster Linie auf Sicherheit gespielt werden soll:

Nord Süd
H a n d 3. * 9, 8, 3, 2 * K, D

's? A, 2 D, B, 10
<C> A, 5, 4, 2 O K, B, 8, 2

* B, 3, 2 * A, 10, 9, 8

Die Reizung lautet:
Süd We s t

1 Karo paßt
2 Ohne Trumpf paßt
paßt paßt

Nord Ost
2 Karo paßt
3 Ohne Trumpf paßt

West kommt mit Herz 5 heraus. Wir wollen nun anneh-
men, West habe vom König weggespielt, so daß die Herz 10
von Süd den ersten Stich erzielt. In Herz kann Süd also
ohnehin nur zwei Stiche erzielen, so daß zur Erfüllung des
Kontraktes 6 oder 7 Stiche in den beiden Unterfarben er-
forderlich sind. Welche der beiden wird man zuerst angreifen?
Zweifelsohne die Karofarbe. Es ist eine Finesse nur gegen eine
Karte (die Dame) zu machen, und selbst wenn sie mißlingt,
so wird die Farbe normalerweise 3 Stiche ergeben, und die
Karo 5 liefert einen weiteren wichtigen Uebergang auf den
Tisch.

Man wird also zuerst die Karo 8 vorspielen und am Tisch
mit dem As übernehmen. Nachher folgt der Impaß gegen
die Dame. Falls derselbe gelingt, so wird der König abge-
zogen, und sofern die Dame jetzt fällt, so kommt man im
vierten Karostich wieder auf den Tisch, um die Treffarbe zu

attackieren. Man wird von der Ueberlegung ausgehen, daß
der Kontrakt nicht zu erfüllen ist, falls sich sowohl König und
Dame von Treff bei West befinden. Man muß deshalb hoffen,
daß mindestens das eine der beiden Honneurs von Ost ge-
halten wird. Zum ersten Treffstich soll man klein Treff vom
Tisch spielen und nicht den Buben. Aus der Hand wird man
die 8 legen. Falls West übernimmt und Herz zurückspielt,
so wird man nun den Treff Buben vorlegen und durchlassen,
sofern Ost nicht deckt. Würde man im ersten Spiel den Treff
Buben spielen, so hätte dies keine nachteiligen Folgen, wenn
die gegnerischen Treff 3:3 verteilt sind, wohl aber, sofern
Ost die Dame zu viert hält. In diesem Falle würde der vor-
gespielte Bube von West mit As übernommen und das Herz
As vom Tisch herausgeholt. Jetzt müßte klein Treff vom Tisch
gespielt werden, Ost würde Klein legen und Süd käme mit
Treff 9 zur Hand und könnte nun die vierte Treff abspielen,
da kein sicherer Uebergang auf den Tisch mehr vorhanden ist.

West
H a n d 4. 4 A, B, 8

's? K, 6
<> 9, 6, 5, 4

* D, 9, 4, 3

Die Reizung lautet:

Süd

* K, D, 10, 9, 2
9, 8, 2

O K, B

* 6, 5, 4

Ost
1 Treff
2 Herz
3 Treff
5 Treff

Süd
1 Pik
paßt
paßt
paßt

West
1 Ohne Trumpf
2 Ohne Trumpf
4 Treff
paßt

Nord
paßt
paßt
paßt
paßt

Süd spielt den Pik König, West legt die 8, Nord die 4 und
Ost die 3. Welche Ueberlegung hat Süd zu machen?

Ost hält wahrscheinlich 5 Treff und 4 Herz. Wieviel Kar-
ten in Pik und Karo dürfte er haben? Sehr wahrscheinlich je 2,
denn mit singleton Pik hätte der Alleinspieler im ersten Stich
vom Tisch das As gelegt, ebenso mit 3 Pik (aus Furcht, Nord
könnte im zweiten Stich ein Pik trumpfen). Süd hat ferner
zu bedenken, daß Ost ca. 3V2 Toppwerte halten muß, so daß
Nord ein As, nicht aber deren 2 besitzen kann. Falls Ost das
Karo As hält, so kann die Erfüllung des Kontraktes kaum
verhindert werden, da dann der Alleinspieler gegen die Pik
Dame impassieren und ein Karo abwerfen wird.

Es bleibt also für Süd nur die Hoffnung, daß Nord das

Karo As hält. Aus diesem Grunde muß im zweiten Stich
der Karo König vorgespielt werden.

Lizitier-Aufgabe Nr. 103

Wie ist die nachstehende Hand zu reizen?
West (Teiler) Ost

4 A, K, D X X X 4 10 X X
Ç? X Ç? A X X X
O D, 10 X X O B X
4 K X 4 D X X X

Lösung zu Problem Nr. 56

We s t

* K, 10, 8

9 8, 7
O 7, 6, 4, 3, 2

4 9, 7, 3

5, 4, 2

B, 4, 3

O K, D, B, 10, 5

5, 4

4 A, B, 9, 3 Nord
Ç> K, D, 10, 6, 2

4 D, B, 8, 2 Süd

4 D, 7, 6
A, 9, 5

O A, 9, 8

4 A, K, 10, 6

Süd spielt 3 Ohne Trumpf. West kommt mit Pik 3 heraus.
West—Ost können den Kontrakt auf folgende Weise zu Fall
bringen.

West spielt die Pik 3 und Ost erzielt den Stich mit dem

König. Im zweiten Stich kommt die Pik 10 zurück. Ob Süd
deckt oder nicht, bleibt sich gleich. Jedenfalls erzielen West—
Ost auch den zweiten und dritten Stich. Es ist nun sehr ver-
lockend, auch die dreizehnte Pik abzuspielen. Dies wäre aber
ein großer Fehler, denn in diesem Falle käme West auf das
fünfte Karo unweigerlich in Squeeze.

Im vierten Stich muß daher West den Herz König ziehen
und der Alleinspieler (declarer) kann in keinem Fall mehr als
8 Stiche erzielen.

Die So/mfage vor JFei/mac/iJere
Zoc/cew aZZe Lam/ZeiUe m <iie SfaeZî,

— auc/i feei mzss&aZtem ÏFe«er.

Der g«Yen, Ta/ife Lom /äZZf immer
noc/i efivas ein, ivas man ivo/iZ ge-
6ranc/ien Zcönnfe.

„OZi, Tanfe Lom, cZass Da Dic/i
so pZagsf umZ feei (Ziesem ZFeMer/
Dm ivirs* Dir raocA vor eZen Fest-
fagen einen KafarrZi /toZen."

,,/m GegerefeiZ, ic/i ZtoZe geracZe
nocF Gafea, eine grosse Sc/iac/iteZ,
cZie /iir aZZe reicht."
Gafea sc/iützi vor Husten uncZ Hei-
serZceit.
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Eine Flasche für zahlreiche
Anwendungen nurFt. 2.50

Für Fr. 5.-
wöchentlich oder Fr. 20.-
lieh eine eigene

monat-

Schreibmaschine ERIKA oder
andere Fabrikate. Verlangen Sie
noch heute Prospekt Nr. 14 von

W.HÄUSLER-ZEPF, ÖLTEN
Ringstraße 17

Frauen, weldic
an Nerven-

sdiwädie
Hystero - Neurasthenie, ner-
vösen Herzbeschwerden, Be-
gleiterscheinungen u. Folgen
d. Klimakteriums, Ausflüssen,
Nervenschmerzen u.Nervosi-
tät leiden, schicken dasWasser
(Urin) u. Krankheitsbesdhrei-
bung an das Medizin- und
Maturheilinstitut Nieder-
urnen (Ziegelbrücke). Ge-
gründet 1903.

Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

Sanatorium

KilckUskZcK.
Individuelle Behandlung aller Formen
von Nerven» und Gemütskrankheiten
nach modernen Grundsätzen Ent«
Ziehungskuren für Alkohol, Mor»
phium, Kokain usw. Epilepsiebehand»
lung, Malariabehandlung bei Paralyse.
Dauerschlafkuren. Führung psycho»
pathischcr, haltloser Persönlichkeiten.
Angepaßte Arbeitstherapie.
Behandlung von organischen Nerven»
erkrankungen, rheumatischer Eeiden,
Stoffwechselstörungen, nervöser Asth»
malciden, Erschlaffungsfcustände etc.
Diät» u. Entfettungskuren. Behandlung
dieser Art Erkrankungen im eigenen

PHYSIKALISCHEN INSTITUT

(Hydro» und Elektrotherapie, medi»
kamentöse Bäder und Packungen,
Eicht» und Dampfbäder, Höhensonne,
Diathermie, Massage usw.) 3 Ärzte,
6 getrennte Häuser. Prächtige Eage am
£ürichsee in unmittelbarer Nähe von
Zürich. Großer Park und landwirt»
schaftliche Kolonie. Sport» und Aus-
fluggelcgenheit. Offenes Schwimmbad
im Park. Prospekte bitte bei der
Direktion verlangen. Telephon Zürich
914171, 914172.

ÄRZTLICHE LEITUNG:
Dr. Hans Huber
Dr. J. Furrer

BESITZER:
Dr. E. Huber®Frey

^ NEUESTE
t/m Gc/>/ef t/er Zj/Zege

&ü;w£//cZ>er Glitte /
Eine regelmäßige Behandlung mit
STERA-KLEEN ist die vollkom-
menste Methode für die Pflege
künstlicher Gebisse. Das Gebiß
wird während 20 Minuten oder
audi über Nacht, in einer Stera-
Kleen-Lösung belassen und nachher
abgespült. Alle Flecken sind ver-
schwunden, die Zähne werden weiß
und glänzend, die Platten erhalten
ihre natürliche Farbe wieder. Das
Gebiß wird wie neu, makellos und
sauber bis in die kleinste Ecke.
Englisches Fabrikat. In allen Apo-
theken und Drogerien erhältlich.

Versuchsquantum gratis
durch F. Uhlmann-Eyraud A.G.

Bd. de la Cluse 126/P, Genf

Dem Bildinserat
ist die nachhaltigste Wirkung zu eigen. Verlangen
Sie unverbindlich Vorschläge von der Inseraten-

Abteilung der ZI.
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